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Die Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH Im Standort-Zwischenlager Lingen (SZL) 

(KLE) betreibt seit 1988 das 1.363 Me- werden ausschließlich die durch den Be-

gawatt Kernkraftwerk Emsland (KKE). trieb des KKE anfallenden bestrahlten 

Rund 10 Milliarden kWh Strom werden Brennelemente bis zum Abtransport zur 

seitdem pro Jahr erzeugt und das bei ei- weiteren Entsorgung zwischengelagert. 

ner Verfügbarkeit von über 90 %. Das SZL soll in unmittelbarer Nachbar-

Damit werden 3,5 Millionen Haushalte schaft zum Reaktorgebäude errichtet 

umweltfreundlich vom KKE mit Strom werden. Dadurch ist der Transportweg 

versorgt. Durch die moderne Technik extrem kurz, und öffentliche Verkehrs-

des KKE und die verantwortungsvolle wege müssen nicht genutzt werden. 

Betriebsführung ist das KKE eines der Das SZL wird unabhängig vom KKE be-

zuverlässigsten Kernkraftwerke der trieben.

Welt.

Die Aufbewahrung bestrahlter Brennele-

Einmal im Jahr wird das Kernkraftwerk mente bedarf einer Genehmigung nach 

zur Revision abgeschaltet. Ein Viertel § 6 Atomgesetz (AtG). Der Antrag dafür 

der 193 Brennelemente (BE) wird dann wurde am 22.12.1998 beim Bundesamt 

durch neue ersetzt. Dadurch fallen jähr- für Strahlenschutz gestellt.

lich ca. 50 bestrahlte Brennelemente 

zur Entsorgung an. Nach einer ausrei- Die Errichtung des Lagergebäudes be-

chenden Abklingzeit (Abkühlzeit) im darf einer Baugenehmigung nach § 71 

Nasslager des KKE sind diese Brennele- Landesbauordnung. Der Antrag dafür 

mente entweder der Wiederaufarbei- wurde am 29.03.1999 bei der zuständi-

tung oder der direkten Endlagerung zuzu- gen Baubehörde (Stadt Lingen) gestellt.

führen. Eine direkte Endlagerung setzt ei-

ne weitere Abkühlphase der Brennele-

mente voraus. Für diese Phase müssen 

die Brennelemente zwischengelagert 

werden. 

Direkt am Standort des KKE soll des-

halb ein Zwischenlager errichtet und 

betrieben werden.

Kernkraftwerk Emsland (KKE)
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Das Vorhaben



Das Standort-Zwischenlager Lingen be- Die nähere Umgebung weist die Cha-

findet sich auf dem Gelände des KKE rakteristik einer Geestlandschaft auf. 

auf dem Gebiet der Stadt Lingen (Ems), Vom Osten her ragen die Lingener Hö-

Ortsteil Bramsche, im Landkreis Ems- hen mit dem Lingener Wald in den Be-

land. In einer Entfernung von ca. 6 km reich des Standortes hinein. Die höch-

befindet sich in nördlicher Richtung das sten Erhebungen in der näheren Umge-

Stadtzentrum von Lingen. bung sind der Bramberg mit 69 m NN in 

ca. 8 km Entfernung und der Windmüh- In einem Umkreis von 10 km um den 

Die nächsten größeren Siedlungsschwer- lenberg mit 91 m NN in ca. 13 km  Ent- Standort leben ca. 67.000 Einwohner. 

punkte sind südlich Emsbüren in einer fernung. Das Standortgelände hat eine Dieser Bereich umfasst die Stadt Lingen, 

Entfernung von ca. 9 km und südwest- Höhenlage von ca. 31 m NN. die Einheitsgemeinde Emsbüren, die Mit-

lich Nordhorn in einer Entfernung von gliedsgemeinde Messingen der Samt-

ca. 18 km. Südwestlich des Standortes verläuft in gemeinde Freren, die Mitgliedsgemein-

einer Entfernung von ca. 19 km die de Lünne der Samtgemeinde Spelle und 

Grenze zwischen der Bundesrepublik Ortsteile der Einheitsgemeinde Wiet-

Deutschland und dem Königreich der marschen.

Niederlande.

Im 50 km-Umkreis um den Standort be-

findet sich auf deutschem Staatsgebiet 

keine Stadt mit mehr als 100.000 Ein-

wohnern. In den Niederlanden liegt in 

ca. 40 km Entfernung Enschede mit ca. 

150.000 Einwohnern.

Die nächstgelegene deutsche Großstadt 

ist Osnabrück mit ca. 167.000 Einwoh-

nern in ca. 55 km Entfernung.

Bevölkerung
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Der Boden der Gemeinden und Städte In einem Bereich von 10 km um den Am östlichen Rand des Standortgelän- In einem Bereich von 50 km um den 

im 10 km-Umkreis wird überwiegend Standort wird vorrangig Landwirtschaft des des SZL verläuft in einem Abstand Standort liegen folgende zivile Flug-

land- und forstwirtschaftlich genutzt. betrieben. Großgewerbe und Industrie von ca. 400 m die Landstraße L 40a, die plätze:

Offene Gewässer werden im 10 km- sind dagegen schwerpunktmäßig in spe- das KKE und somit auch das SZL an das 

Umkreis nicht zur Trinkwassergewin- ziell ausgewiesenen Gewerbe- und Indu- Verkehrsnetz anbindet.    • Landeplatz Nordhorn-Lingen

nung verwendet. striegebieten am nördlichen bzw. am    • Flughafen Münster-Osnabrück.

Die Bundesbahnstrecke Münster-Rheine südlichen Stadtrand von Lingen ange-

Lingen-Emden-Norddeich verläuft am Im Standortbereich besteht die Mög- siedelt. In diesem Bereich liegen darüber hinaus 

westlichen Rand des Standortgeländes lichkeit, in der Ems zu baden. Im Dort- Betriebe mit toxischen bzw. explosiven drei Militärflugplätze, von denen jedoch 

ca. 600 m vom SZL entfernt. Es verkeh-mund-Ems-Kanal besteht dagegen Stoffen im 10 km-Bereich sind: keiner im 10 km-Umkreis des SZL liegt.

ren zurzeit pro Woche ca. 370 Perso-Badeverbot.

nen- und ca. 450 Güterzüge in beiden   • Brennelementewerk ANF GmbH

Richtungen auf dieser Strecke. Das Die Umgebung bietet vielfältige Mög-   • Bärlocher GmbH

Standortgelände ist über ein Anschluss-lichkeiten zur Erholung, wie z. B. die   • Erdgaskraftwerk Lingen

gleis mit der Hauptstrecke verbunden.Wälder in der unmittelbaren Umgebung,   • Faserwerke Lingen GmbH

das Landschaftsschutzgebiet Emstal   • Hagedorn AG.

Der Standort liegt in Luftlinie ca. 650 m und die Naturschutzgebiete Leschede, 

nordöstlich des Hafens Hanekenfähr, wo Engdener Wüste und Wacholderheide Im Abstand von ca. 6 km nordwestlich 

Ems und Dortmund-Ems-Kanal gemein-Wachendorf. vom Standort liegt in Reuschberge eine 

sam geführt sind. Die Anzahl der Schiffs-Kaserne der Bundeswehr und deren 

bewegungen in diesem Bereich beträgt Übungsgelände. In einer Entfernung von 

jährlich ca. 7.000 Schiffe mit einer La-ca. 9 km südwestlich vom Standort be-

dung von insgesamt 4 Mio. Tonnen.findet sich ein Truppenübungsplatz mit 

einem Bombenabwurfplatz der Royal Air 

Force (RAF).

Gewerbliche und 
sonstige Nutzung

Faserwerke Lingen GmbH
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Das Standortgelände des SZL liegt im Der Standort Lingen liegt im Bereich des Die Hauptwindrichtung ist West. Im Jah- Die radiologische Vorbelastung am 

Bereich der Emsniederung am Rande norddeutschen Tieflandes, einer tektoni- resmittel weht der Wind zu ca. 40 % Standort resultiert aus den genehmigten 

schen Gebietseinheit, die als ausgespro- Emissionswerten folgender Anlagen:der ansteigenden Geest (Baccumer Ber- aus dieser Richtung.

chen erdbebenarm zu bezeichnen ist.ge) und damit über mächtigen Anfüllun-

   • Kernkraftwerk Emslandgen glazialer Schmelzwassersande und Die häufigste Ausbreitungsklasse der 

   • Brennelementewerk ANFdarüberliegender Talsande, auf die Wetterstatistik sowohl im Sommer als 

   • Kernkraftwerk Lingen (stillgelegt).nacheiszeitliche Dünen aufgeweht sind. auch über das ganze Jahr gemittelt ist 

die Klasse D, d. h. eine leicht stabile 

Insgesamt ergibt sich eine maximale ef-Die hydrologischen Gegebenheiten sind Wetterlage.

fektive Dosis von weniger als 0,04 dadurch gekennzeichnet, dass der 

Dieser Wert liegt weit unterhalb des Grund durch den tonigen Moränenboden Die Niederschläge liegen im Jahresmit-

nach § 45 Strahlenschutzverordnung in zwei Grundwasserleiter aufgespalten tel bei ca. 800 mm. Die mittleren Wo-

(StrlSchV) einzuhaltenden Grenzwertes.ist. In der oberen Sandschicht ist die La- chentemperaturen schwanken im Som-

ge des Grundwasserspiegels hauptsäch- mer zwischen 17° C und 23° C und im 

lich von der Höhenlage der Gewässer Winter zwischen -10° C und 9° C.

und der Intensität der Niederschläge ab-

hängig. Der Grundwasserspiegel liegt 

zwischen 25 und 28 m NN.

In der näheren Umgebung, ca. 6 km 

nordöstlich des Standortes, liegt das 

Wasserschutzgebiet Stroot der Stadt 

Lingen. Ein weiteres Wasserschutzge-

biet Mundersum, zwischen Baccumer 

Mühle und Hüvede, ist mit einer Fläche 
2von ca. 15 km  geplant.

Die öffentliche Wasserversorgung er-

folgt durch den Wasserbeschaffungs-

verband Lingener Land aus dem Was-

sergewinnungsgebiet Grumsmühlen, 

das östlich der Stadt Lingen zwischen 

dem Wohnpark Gauerbach und der Ge-

meinde Thuine liegt.
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Das Zwischenlager

Der Standort des SZL befindet sich in- Lagergebäude Empfangsbereich Ein Transportgang ist an der Längs- Im Betriebsbereich sind die Versorgungs-

nerhalb der Sicherungszaunanlage auf Das Lagergebäude ist von einer Ring- Die Arbeiten zur Behälterannahme, zur wand, die den Lufteintrittsöffnungen ge- einrichtungen für den Betrieb des SZL an-

dem Betriebsgelände des Kernkraftwer- geordnet. Dieser Bereich umfasst folgen-straße umgeben. Die Einfahrt für Trans- Behälterein- und -auslagerung sowie bei genüber liegt, vorgesehen. Der Lagerbe-

kes. de Räume:portfahrzeuge und der Personenzugang den notwendigen Wartungsarbeiten an reich kann im Bedarfsfall durch Fluchttü-

befinden sich an der Nordwestseite. den Behältern werden im Wartungs- ren nach außen verlassen werden.

Das Gelände des SZL nimmt ca. 1,5 ha    • Technikraum mit Lüftungsanlage raum innerhalb des Empfangsbereiches 

vom ca. 55 ha großen Gesamtgelände        für das BetriebsgebäudeDie äußeren Abmessungen des Lager- durchgeführt. Der Empfangsbereich hat 

des KKE ein und ist von einem eigenen    • Schaltanlagenraumgebäudes sind: eine Grundfläche von ca. 500 m². Der Das Betriebsgebäude ist an das Lager-

Anlagensicherungszaun umgeben. Der    • LeittechnikraumBereich der Gebäudezufahrt ist mit ei- gebäude angegliedert und schließt un-

Zugang zum SZL erfolgt über den Siche-    • Überwachungsraum   • Länge    ca. 110 m nem Vorbau versehen, so dass Trans- mittelbar an den Empfangsbereich an. 

rungsbereich des Kernkraftwerkes. Die    • Büro- und Aufenthaltsraum   • Breite    ca.   27 m portfahrzeuge bis zu einer Gesamtlänge Das Betriebsgebäude ist in einen Ein-

wesentlichen Einrichtungen des SZL    • Strahlenschutzlabor   • Höhe     ca.   20 m. von ca. 31 m eingestellt werden kön- gangs- und einen Betriebsbereich unter-

sind:    • Umkleiden und Duschen.nen. teilt.

Die Außenwände aus Stahlbeton wer-

   • Lagergebäude mit Empfangs- den in einer Wandstärke von ca. 1,2 m Lagerbereich Im Eingangsbereich werden die Aufga-

       und Lagerbereich (1) ausgeführt. Die Decke, ebenfalls aus Der Lagerbereich verfügt über eine Ge- ben der Anlagensicherung und der Zu-

Stahlbeton, hat eine Stärke von ca. 1,3 m.   • Betriebsgebäude (2) samtfläche von ca. 2.000 m², von der trittskontrolle wahrgenommen. 

   • Gleis und Straßen (3) als effektive Lagerfläche ca. 1.200 m² 

Der Empfangsbereich grenzt an der    • Anlagensicherungszaun SZL genutzt werden. Im Lagerbereich erfolgt 

Nordostseite an den Lagerbereich an.        mit Toranlage (4). die Anordnung der Behälter in 26 Rei-

Beide Bereiche sind durch eine Ab- hen zu jeweils 5 Stellplätzen, so dass 

schirmwand aus Beton voneinander ge-Verwaltung, Feuerwehr, Erste Hilfe so- insgesamt 130 Behälter in das Lager ein-

trennt. In der Abschirmwand sind ein wie die Wartung und Instandhaltung gestellt werden können.

Abschirmschott und eine Personentür werden als Dienstleistungen in An-

angeordnet. Über die gesamte Länge spruch genommen. Die sichere Abfuhr der Nachzerfallswär-

des Lagergebäudes fährt der Lagerhal- me aus dem Lager erfolgt im Wesentli-

lenkran, der die Behälter zu den Abstell- chen durch Konvektion der Umgebungs-

positionen transportiert. luft an der Behälteroberfläche. Für die 

Zufuhr von kalter Zuluft befinden sich in 

einer Hallenlängswand Lufteintrittsöff-

nungen und für die Abfuhr der erwärm-

ten Abluft im gegenüberliegenden La-

gerhallendach entsprechende Luftaus-

trittsöffnungen. Die Öffnungen können 

durch Jalousieklappen verschlossen wer-

den. Die Zufuhr von Zuluft erfolgt je 

nach Betriebsweise durch eine Zuluftan-

lage oder durch Naturkonvektion.

Lüftungsschema SZL
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Das radioaktive 
Inventar Die Behälter

Im SZL werden bestrahlte Brennele- Die sicherheitstechnischen Anforderun- Anhand von gemeinsamen Konstruk- Die Oberseite des Behälterkörpers ist Der Behälterkörper bildet zusammen mit 

mente aus dem Betrieb des KKE zwi- gen an die Behälter ergeben sich so- tionsmerkmalen können Behälter, die in zur Aufnahme der Deckel stufenförmig zwei übereinanderliegenden, einzeln ab-

schengelagert. Es können folgende ra- wohl unmittelbar aus den Schutzzielen das SZL eingelagert werden sollen, Be- ausgebildet. gedichteten und mit Schrauben fixierten 

dioaktive Inventare aufbewahrt werden: für die langfristige Aufbewahrung als hältertypengruppen zugeordnet werden. Deckeln die dichte Umschließung des ra-

auch aus den Kriterien für die Zulassung Solche sind: Zur Gewährleistung der Wärmeabfuhr dioaktiven Inventars im SZL. 

   • Kernbrennstoffe in Form von be-     als Versandstückmuster des Typs B(U) sind an der Behälteraußenwand Radial-

       strahlten Brennelementen aus dem     für spaltbare radioaktive Stoffe.    • Behälter mit innenliegendem rippen von jeweils ca. 60 mm Höhe ein- Die langzeitbeständige Dichtheit des Be-

       Neutronenmoderator        Betrieb des KKE in Behältern gearbeitet. Am Kopf und Fuß des Behäl- hälters wird durch Metalldichtungen 

       (z.B. CASTOR V/19)    • Sonstige radioaktive Stoffe als Die im SZL gelagerten Behälter weisen terkörpers sind jeweils zwei gegenüber- sichergestellt und mittels Druckschalter 

   • Behälter mit außenliegendem        Innenkontamination in unbela- folgende Merkmale auf: liegende Tragzapfen eingelassen und überwacht. 

       Neutronenmoderator       denen Behältern festgeschraubt, an die das Hebezeug an-

       (z.B. TN 24) und    • Sonstige radioaktive Stoffe, die    • Masse geschlagen werden kann. Im SZL wird der Sekundärdeckel ein-

   • Behälter in Verbundbauweise       bei der Aufbewahrung anfallen.       (ohne Stoßdämpfer) < 140 Mg schließlich seines Dichtsystems und des 

       (z.B. NAC-GRM).   • Höhe < 6.500 mm Zum Schutz gegen Korrosion ist die Be- Druckschalters gegen Umgebungsein-

Das gesamte Lagerinventar ist wie folgt    • Durchmesser über hälteraußenseite mit einem mehr- flüsse durch eine Schutzplatte aus Stahl 

Bei Aufnahme des Lagerbetriebes sollen gekennzeichnet:        Tragzapfen < 2.800 mm schichtigen dekontaminierbaren Farban- geschützt. Sie ist mit dem Behälterkör-
5 zunächst Behälter (mit innenliegendem    • Gesamtaktivität < 8 ·10  TBq strich versehen. Der Behälterinnenraum per verschraubt.

Neutronenmoderator) des Typs CASTOR    • Gesamtmasse    • mittlere Ortsdosisleistung an und die Dichtflächen für Primär- und Se-

V/19 eingesetzt werden. Dieser Behäl-       Schwermetall      < 1.500 Mg        der Oberfläche < 0,5 mSv/h kundärdeckeldichtungen sind vernickelt. Ein im Behälterinnenraum eingesetzter 
8 tertyp wird daher im Folgenden be-   • Gesamtaktivität     < 10      TBq    • mittlere Wärmeleistung Tragkorb aus boriertem Edelstahl dient 

schrieben.   • Wärmeleistung      < 5        MW.        pro Behälter < 37,5 kW. zur Aufnahme und räumlichen Fixierung 

der Brennelemente.

CASTOR V/19Die bestrahlten Brennelemente des KKE Die Behälter sind mit einem Deckelsys-

Bei der Handhabung im Lager besitzt sind durch die folgenden abdeckenden tem technisch dicht verschlossen. Die 

der mit max. 19 Brennelementen bela-Auslegungsmerkmale beschrieben: Abdichtung des Deckels zum Behälter-

dene Behälter einschließlich Primär-körper erfolgt entweder mit Metalldich-

deckel, Sekundärdeckel und Schutzplat-   • BE-Abbrand < 70 GWd/MgSM tungen oder mit Schweißnähten. Im be-

te eine Masse von ca. 125 Mg. Der Be-   • Schwermetallmasse stimmungsgemäßen Betrieb wird für je-

hälterkörper mit einer Länge von ca.        pro BE < 560 kg den Behälter folgende Standard-Helium-

6.000 mm und einem Durchmesser von    • Anfangsanreicherung Uran-BE    Leckrate unterschritten:

ca. 2.500 mm besteht aus duktilem        < 4,45 Gew.-% U-235

Gusseisen mit Kugelgraphit (GGG 40)    • Spaltstoffgehalt MOX-BE    • für beladene Behälter pro Barriere   
-8 3 und wird als monolithischer Gusskörper        < 5,47 Gew.-%.        < 10  Pa m /s

in Form eines einseitig geschlossenen       • für leere Behälter mit Innen-
-4 3 Zylinders gefertigt.        kontamination < 10  Pa m /s.

Die Wandstärken betragen im zylindri-

schen Bereich ca. 420 mm und im Bo-

denbereich ca. 400 mm. 

Das Zwischenlager

Brennelement
Lagerbehälter Schnitt durch einen Lagerbehälter



Technische Annahmebedingungen Behälterannahme Behältereinlagerung Wartungsarbeiten Behälterabtransport

Die Voraussetzungen für die Annahme Die Behälter werden auf dem standort- Zum Abladen wird der Behälter vom La- Die folgenden Wartungsarbeiten können Zum Abtransport zur weiteren Entsor-

von Behältern im SZL werden in den internen Schienen- oder Straßenweg ins gerhallenkran an den deckelseitigen bei Bedarf im Wartungsraum durchge- gung wird der Behälter vom Behälter-

Technischen Annahmebedingungen und SZL angeliefert. Nach erfolgter Ein- Tragzapfen aufgenommen, aufgerichtet führt werden: überwachungssystem getrennt und zum 

den zugehörigen Ausführungsbestim- gangskontrolle wird die Transporteinheit und vom Transportfahrzeug gehoben. Da- Wartungsraum gefahren. Der Behälter 

mungen geregelt. in den Empfangsbereich des Lagerge- nach wird der Behälter mit dem Lager-    • Arbeiten am äußeren Deckel wird dort entsprechend den Festlegun-

bäudes gefahren und zum Abladen des hallenkran zur Vorbereitung der Einlage-        (Dichtheitsprüfung, Auswechseln gen im Betriebshandbuch zum Abtrans-

Die Technischen Annahmebedingungen Behälters vorbereitet. Das Strahlen- rung in den Wartungsraum gebracht        der Dichtungen) port vorbereitet. Nach der strahlen-

legen die Anforderungen fest, die erfüllt schutzpersonal führt das vorgesehene oder im Empfangsbereich an einer Ab-    • Überprüfung und ggf. Austausch schutztechnischen Kontrolle wird der 

sein müssen, damit ein Behälter im SZL Messprogramm am Behälter durch. stellposition bis zur Einlagerungsvorbe-        des Druckschalters Behälter zum Abtransport auf das Trans-

eingelagert werden kann. Die Anforde- Durchführung und Auswertung der Mes- reitung abgesetzt.    • Montage eines Fügedeckels portfahrzeug geladen.

rungen werden durch sicherheitstech- sungen werden in behälterspezifischen    • Montage und Demontage der 

nisch relevante Spezifikationswerte re- Prüfvorschriften geregelt und das Mess- Bei Behältern mit einem Doppeldeckel-        Schutzplatte

präsentiert, die sich sowohl auf die Be- ergebnis wird dokumentiert. Dichtsystem (z.B. CASTOR V/19) wird    • Auswechseln von Tragzapfen

hälterinventare als auch auf die Behälter ein Druckschalter in den äußeren Deckel    • Ausbesserung des Farbanstriches

selbst beziehen. eingesetzt. Nach Prüfung der spezifika-    • Prüfung auf Kontaminationsfreiheit 

tionsgerechten Dichtheit wird der Sperr-        am Behälter.

Die Einhaltung der Anforderungen ist bei raum zwischen den Barrieren mit Heli-

der Beladung des Behälters im KKE und um gefüllt und der Behälter für den An- Bevor Wartungsarbeiten am Behälter 

vor der Einlagerung jedes Behälters im schluss an das Behälterüberwachungs- durchgeführt werden, erfolgt die Strah-

SZL nachzuweisen. system vorbereitet. lenschutzfreigabe. Sollte bei Behältern 

mit kontinuierlich überwachten Barrie-

Zur Einlagerung wird der Behälter vom rensystemen ein Nachlassen der Dicht-

Wartungsraum durch das geöffnete Ab- wirkung einer Behälterbarriere durch 

schirmschott mit dem Lagerhallenkran das Behälterüberwachungssystem ange-

in den Lagerbereich gefahren, auf die zeigt werden, wird im Wartungsraum 

vorgesehene Lagerposition abgesetzt die Ursache ermittelt und der Behälter 

und an das Behälterüberwachungssys- in Stand gesetzt. Im Bedarfsfall kann ein 

tem angeschlossen. zusätzlicher Deckel (Fügedeckel) zur 

Wiederherstellung eines Zweibarrieren-

systems aufgebracht werden, oder der 

Behälter wird in einer geeigneten kern-

technischen Anlage in Sstand gesetzt. 
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Lagerposition Überwachungsraum

Das Zwischenlager



Das Konzept des SZL sieht die Aufbe- Unterkritikalität Betrieblicher Strahlenschutz Der betriebliche Überwachungsbereich Strahlenexposition in der Umgebung

Die Strahlenexposition in der Umgebung wahrung der bestrahlten Brennelemente Die Unterkritikalität der eingelagerten be- Zum Schutz der Mitarbeiter vor ionisie- umfasst den restlichen Bereich des Be-

setzt sich aus verschiedenen Anteilen in technisch dichten Behältern vor, die strahlten Brennelemente ist sowohl im render Strahlung werden bauliche, tech- triebsgebäudes bis zum Anlagensiche-

zusammen:den sicheren Einschluss und die Rück- bestimmungsgemäßen Betrieb des SZL nische sowie administrative Sicherheits- rungszaun des SZL.

haltung der radioaktiven Stoffe im be- als auch bei Störfällen sicher gewähr- maßnahmen ergriffen. Das gesamte La-

   • Direkte Strahlung durch die Wände,stimmungsgemäßen Betrieb und nach leistet. Die Unterkritikalität der eingela- gergebäude des SZL wird durch eine Zum außerbetrieblichen Überwachungs-

   • Streustrahlung durch die Luftein-    Störfällen gewährleisten. gerten bestrahlten Brennelemente wird entsprechende Auslegung der Wände, bereich gehört der Bereich zwischen 
       tritts- und Luftaustrittsöffnungen durch die Auslegung der Behälter si- Decken, Tore und Türen so abgeschirmt, dem Anlagensicherungszaun des SZL 
       des Lagers undDie Behälter sind als Typ B(U)-Versand- chergestellt. dass im bestimmungsgemäßen Betrieb und der Sicherungszaunanlage. 
   • Skyshine aufgrund der direkten  stücke für den Transport auf öffentlichen die Strahlenexposition durch die Strah-
       Strahlung durch die Decke des Verkehrswegen zugelassen. Sie unterlie- Wärmeabfuhr lung aus dem Lagerbereich die zulässi- Im Kontrollbereich des SZL findet bei al-
       Lagers und deren Streuung an gen somit den strengen Prüfbedingun- Die Abfuhr der Nachzerfallswärme ist je- gen Grenzwerte der StrlSchV weit un- len Tätigkeiten eine Überwachung der 
       der darüberliegenden Luftschicht.

gen, die für die Erlangung dieser Zulas- derzeit garantiert. Sowohl im Behälter- terschreitet. Dosisleistung am Arbeitsplatz statt.

sung notwendig sind. Aufgrund ihrer inneren als auch an der Behälteroberflä-
Durch die bauliche Auslegung und die 

Konstruktion übernehmen die Behälter che sowie an den Wänden und der Sohl- Im Zusammenhang mit dem Gelände Beim Verlassen des Kontrollbereiches 
Abschirmung der Behälter resultiert bei 

alle sicherheitsrelevanten Funktionen für platte des Lagergebäudes treten dabei des SZL sind folgende drei Strahlen- wird zusätzlich die Kontaminationsfrei-
voll belegtem Lager am ungünstigsten 

heit mit einem Ganzkörpermonitor über-den Einschluss und die Rückhaltung der keine unzulässig hohen Temperaturen schutzbereiche gemäß StrlSchV vorge-
Aufpunkt an der Sicherungszaunanlage 

prüft. eingelagerten radioaktiven Stoffe. auf. sehen:
(siehe Lageplan auf Seite 12) eine Orts-

dosisleistung von weniger als 
Die radiologische Situation im Kontroll-Der Auslegung des SZL liegen die nach-    • Kontrollbereich

-62,5 · 10   mSv/h (d.h. <0,02 mSv/a).
bereich des SZL wird regelmäßig durch folgenden Schutzziele zugrunde: Die Aufbewahrung der Brennelemente    • Betrieblicher Überwachungsbereich

Damit liegt die Strahlenexposition an 
ein Messprogramm überprüft. Alle beim im SZL besitzt ein hohes Maß an inhä-    • Außerbetrieblicher Überwachungs-

der Sicherungszaunanlage weit unter 
SZL ankommenden und alle vom SZL ab-Abschirmung renter Sicherheit. Handhabungen wäh-        bereich.

dem Grenzwert von 1,5 mSv/a nach 
gehenden Transporte radioaktiver Stoffe Die von dem Behälterinventar ausge- rend der Lagerzeit sind auf ein Mini-

§ 44 der StrlSchV. Aufgrund der Entfer-
werden strahlenschutztechnisch über-hende radioaktive Strahlung wird durch mum reduziert. Die Einhaltung der Aus- Zum Kontrollbereich gehören der Lager- 

nung zu den nächsten bewohnten Orten 
wacht. Insbesondere wird die Einhal-die Behälter und durch die Gebäude- legungskriterien und der Anforderungen und Empfangsbereich sowie der Kon-

und der realen Aufenthaltszeiten an der 
trollbereichszugang im Betriebsgebäude. tung der Technischen Annahmebedin-struktur abgeschirmt. Die zu erwartende an die Behälter wird durch ein umfas-

Sicherungszaunanlage ist die tatsächli-
 gungen hinsichtlich Kontamination und Strahlenexposition an der Sicherungs- sendes Qualitätssicherungsprogramm 

che Körperdosis einer Person in der Um-
Dosisleistung überprüft. zaunanlage liegt weit unter den Grenz- gewährleistet. Das Qualitätssicherungs-

gebung des SZL sehr viel kleiner als 
werten der StrlSchV. programm wird insbesondere angewen-

0,02 mSv/a. 
det für die Planung, Errichtung und Inbe-

Die durchschnittliche natürliche Strah-
Sicherer Einschluss triebnahme sicherheitstechnisch wichti-

lenexposition beträgt in Deutschland im 
Radioaktive Stoffe werden aus dem SZL ger Systeme und Komponenten der An-

Vergleich dazu 2,4 mSv/a. Gegenüber 
nicht freigesetzt, da das Lagergut in den lagentechnik.

diesem Wert ist die Exposition durch Ab-
Behältern selbst nach Schadensereig-

leitungen aufgrund des technisch dich-
nissen technisch dicht eingeschlossen 

ten Einschlusses des radioaktiven 
ist.

Inventars in den Behältern radiologisch 

nicht relevant.
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Die Schutzziele Der Strahlenschutz

Ganzkörpermonitor

Die Sicherheit



Die Sicherheit des SZL und damit die Die Ereignisse im Restrisikobereich un- Gegen Ereignisse durch Einwirkungen Erhitzungsprüfung:

Einhaltung der Schutzziele bei Betriebs- terscheiden sich von den anderen unter- von außen und Einwirkungen im Restri- Das Typ B(U)-Versandstück wird einem 

störungen, Störfällen und Restrisikoer- suchten potentiellen Schadensereignis- sikobereich werden bauliche und anla- Feuer mit einer mittleren Flammentem-

eignissen wird durch die Einhaltung der sen durch ihre sehr geringen Eintritts- gentechnische Maßnahmen getroffen. peratur von 800 °C und einer Dauer von 

Auch die Auslegungsstörfälle im KKE entsprechenden sicherheitstechnischen häufigkeiten. 30 Minuten ausgesetzt.

Die Einwirkungen von innen haben keine sind betrachtet worden. Sie haben kei-Auslegungsmerkmale des SZL und der 

sicherheitstechnische Bedeutung für die ne Auswirkungen auf das SZL. Kritikalitätssicherheit:eingelagerten Behälter gewährleistet.

Schutzmaßnahmen gegen Einwirkungen Durch die getroffene Schadensvorsorge Behälter und das SZL. Die möglichen Für das Typ B(U)-Versandstück wird die 

Dritter (Sabotage) wurden getroffen.für das SZL sowie die Auslegung der Be- mechanischen oder thermischen Einwir- Kritikalitätssicherheit während und nach 

hälter werden bei den zugrunde zu le- kungen sind durch die Belastungen auf- diesen Prüfungen unter abdeckenden 

Die im SZL eingelagerten Behälter wer-genden Einwirkungen von innen und Ein- grund der Prüfungen für die Typ B(U)- Annahmen, wie vollkommene Neutro-

den sowohl für den Transport als auch wirkungen von außen die radiologischen Versandstückmusterzulassung der Be- nenreflexion, vollständig gefluteter Be-

für die Aufbewahrung der Brennelemen-Auswirkungen weit unter das zulässige hälter abgedeckt. hälter und beliebig angeordnete Behäl-

te verwendet. Für den Behälter muss so-Maß begrenzt. ter, nachgewiesen.

mit die verkehrsrechtliche Zulassung als Handhabungsfehler werden weitestge-

Typ B(U)-Versandstückmuster für den Die folgenden potentiellen Schadenser- hend vermieden, da die Aufbewahrung Diese Prüfungen zeigen, dass die Inte-

Transport auf öffentlichen Verkehrswe-eignisse wurden untersucht: der Behälter im Lagerbereich keine di- grität der Behälter auch unter diesen un-

gen vorliegen. Dazu wurde nachgewie-rekten Eingriffe, sondern nur Kontrolltä- günstigsten Bedingungen erhalten bleibt.

Einwirkungen von innen sen, dass die Typ B(U)-Versandstücke tigkeiten erfordert. Durch ständige Wei-

   • Mechanische Einwirkungen Zusammenfassend ergibt sich, dass bei u.a. den kumulierten Belastungen aus terbildung und Schulung des Personals 
   • Brand Lagerung im SZL auch bei Ereignissen folgenden Prüfungen standhalten:wird dessen Fachkunde gewährleistet. 
   • Handhabungsfehler mit sehr niedriger Eintrittshäufigkeit die Die sicherheitstechnisch wichtigen Sys-
   • Ausfall der Stromversorgung radiologischen Auswirkungen äußerst ge-Fallversuch I:teme und leittechnischen Einrichtungen 
   • Ausfall der leittechnischen ring sind. Die resultierenden Körperdosen Das Typ B(U)-Versandstück fällt aus 9 m werden ggf. über eine Ersatzstromver-
       Einrichtungen liegen auch in derartigen Fällen weit un-Höhe auf ein starres und unnachgiebi-sorgung versorgt und stehen somit oh-
   • Ausfall der Zuluftanlage. terhalb der in § 28 StrlSchV genannten ges Fundament.ne Unterbrechung zur Verfügung. Ein 

Werte.Ausfall der Stromversorgung hat daher 
Einwirkungen von außen Fallversuch II:keine sicherheitstechnische Bedeutung.
   • Erdbeben Das Typ B(U)-Versandstück fällt aus 1 m 
   • Wind- und Schneelasten

Höhe auf die Stirnseite eines Stahldorns Bei Ausfall der Zuluftanlage werden au-
   • Blitzschlag

von 15 cm Durchmesser und einer Län-tomatisch die Jalousieklappen in den Zu-
   • Hochwasser

ge von mindestens 20 cm.luftöffnungen des entsprechenden La-
   • Brand.

gerabschnittes aufgefahren. Die sich ein-

stellende Naturkonvektion sorgt dann Ereignisse im Restrisikobereich
für eine ausreichende Wärmeabfuhr.   • Flugzeugabsturz

   • Druckwelle aus chemischen 

       Reaktionen

   • Einwirkungen gefährlicher Stoffe.
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Die Störfallanalyse

Die Sicherheit

Falltest



Vor der Stilllegung des SZL werden alle 

Behälter und die während des Betriebes 

angefallenen radioaktiven Stoffe ab-

transportiert. Es befinden sich dann kei-

ne Kernbrennstoffe oder sonstigen ra-

dioaktiven Stoffe mehr im SZL.

Die aus der Aktivierung durch die  Neu-

tronen stammende Radioaktivität liegt 

weit unterhalb der natürlichen Radioak-

tivität des Betons.

Durch die Einstufung einiger Anlagenbe-

reiche als Kontrollbereich ist eine Freiga-

be nach StrlSchV für eine etwaige kon-

ventionelle Nutzung bzw. für den Abriss 

erforderlich. Die Kontaminationsfreiheit 

der Gesamtanlage wird durch Freigabe-

messungen nachgewiesen.

Nach der Durchführung der erforderli-

chen Freigabemaßnahmen kann das SZL 

aus der atomrechtlichen Aufsicht ent-

lassen und konventionell genutzt oder 

entsorgt werden.
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Speicherbecken Geeste

Die Stilllegung
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